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H ( us Osten fallen wilde Horden

In Teutschlands heil 'ge Marken ein;

Sie wollen rauben , sengen , morden,

Sie wollen Teutschlands Henker sein;

Ertränken wollen sie im Blute

Der teutschen Freiheit junge Saat;

Ihr Feldgeschrei ist : „Czaar und Knute !"

Ihr Hauch ist Pest,  ihr Wort Verrath.

Das ist ein Schimpf  für Teutschlands Ehr

Das ist ein Hohn  für Teutschlands Macht:

Auf , teutsche Männer , greift zur Wehre!

Steht wie ein Mann jetzt auf zur Schlacht!

Tod drohet eurem höchsten Gute,

Wenn jenes Ungeheuer naht,

Deß Feldgeschrei ist : „Czaar und Knute!

Deß Hauch ist Pest,  deß Wort Verrath.

Wollt euer Joch , das kaum zerschellte,

Ihr tauschen für ein härt ' res um?

Soll euch Sibiriens  ew 'ge Kälte

Mehr als Censur  noch machen stumm?

Soll euer Recht , das heil 'ge , gute,

Zertrümmern jener Sclavenstaat,

Deß Feldgeschrei ist : „Czaar und Knute ! "

Deß Hauch ist Pest,  deß Wort Verrath ? —



O nimmermehr ! so lang ein Funken

In euch noch lebt von Herrmann ' s  Geist;

So lang ihr noch begeist'rungstrunken

Das Schwert  kühn aus der Scheide reißt!

Steht aus , steht auf mit teutschem  Muthe,

Steht auf zu würd 'ger Heldenthat!

Zum Teufel jagt den Czaar sammt Knute,

Deß Hauch ist Pest,  deß Wort Verrath!

Auf , zu den Waffen , teutsche Brüder!

Denkt an den teutoburger Wald,

Wo Roma ' s  Schaaren sanken nieder

Vor teutscher Einrracht  Allgewalt!

Gleich Siegfried  nehmt im Drachenblute

Des nord 'schen Molch 's ein Stärkungsbad ! —

Dann stürzt das Reich von Czaar und Knute,

Dann stirbt die Pest und der Verrath ! !

Druck von Sturm und Koppe in Leipzig.
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